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Vorwort 
Das Jahr  0 4 war für die Fortbildung von 
Bundesbeschäftigten erneut ein Jahr des 
Wandels – inhaltlich wie strukturell. Der 
öffentliche Dienst steht vor großen 
Transformationsaufgaben: Die 
fortschreitende Digitalisierung, der 
verantwortungsvolle Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz, gesellschaftliche 
Polarisierungstendenzen und sich 
wandelnde Anforderungen an Führung und 
Zusammenarbeit erfordern neue 
Kompetenzen, Haltungen und Lernformate. 

Mit unseren Fortbildungsprogrammen 
haben wir gezielt darauf reagiert. Drei 
thematische Schwerpunkte prägten das 
Jahr: Der Ausbau der Kompetenzen im 
Umgang mit Künstlicher Intelligenz, die 
Förderung agiler Denk- und Arbeitsweisen 
sowie die Stärkung einer resilienten 
Demokratie. Damit unterstützen wir 
Bundesbeschäftigte dabei, die 
tiefgreifenden Veränderungen aktiv 
mitzugestalten – refektiert, handlungsfähig 
und werteorientiert. 

Ein besonderer Fokus lag  0 4 auf dem 
Ausbau digitaler Lernangebote. Durch neue 
E-Learning-Formate, interaktive 
Plattformen und hybride 
Veranstaltungsreihen konnten wir die 
Reichweite unserer Angebote deutlich 
erhöhen. Die stärkere Digitalisierung 
ermöglichte zudem eine fexiblere Nutzung, 
bessere Anschlussfähigkeit an den 
Arbeitsalltag und eine schnellere Reaktion 
auf aktuelle Qualifzierungsbedarfe. 

Erste Skalierungseffekte wurden sichtbar: 
Inhalte konnten mehrfach genutzt, 
zielgruppenspezifsch angepasst und in 
größerem Umfang bereitgestellt werden – 
ohne Einbußen bei Qualität oder 
Interaktivität. Damit haben wir einen 
wichtigen Schritt hin zu einem 
nachhaltigen, effzienten und 
zukunftsorientierten Fortbildungssystem 

gemacht. 
Gleichzeitig bleibt Fortbildung auch eine 
Frage der Haltung: Lernbereitschaft, 
Veränderungskompetenz und der Wille zur 
Mitgestaltung sind zentrale Ressourcen 
einer leistungsfähigen Verwaltung. Unsere 
Angebote zielen daher nicht nur auf 
Wissensvermittlung, sondern auch auf 
Dialog, Selbstrefexion und 
Werteorientierung. 

Der vorliegende Jahresbericht bietet einen 
Überblick über zentrale Themen und 
Erfolge des Fortbildungsjahres  0 4. Er 
zeigt, mit welchem Engagement und in 
welcher inhaltlichen Breite wir gemeinsam 
mit unseren Partnern an der 
Weiterentwicklung der Lernlandschaft im 
öffentlichen Dienst arbeiten – im Dienst 
einer modernen, offenen und resilienten 
Verwaltungskultur. 

Ihr 

Präsident der Bundesakademie und 
Sonderbeauftragter für die Modernisierung der 
Fortbildung 
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Die Bunde akademie in Zahlen 
Im Jahr  0 4 hat die Bundesakademie 
insgesamt   . 97 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus der Bundesverwaltung in 
1. 7  Veranstaltungen fortgebildet. 
Zusätzlich wurden 1.055 Teilnehmende in 
 4  Coachings geschult, wovon 95 
Coachings mit   9 Personen von den 
Behörden selbst unter Abruf der 
Coachingleistung aus dem Rahmenvertrag 
durchgeführt wurden. Damit hat die 
Bundesakademie im Berichtsjahr  0 4 
insgesamt 1.514 klassische Fortbildungen 
im Sinne von Präsenz- und Online-
Veranstaltungen sowie Coachings 
durchgeführt. 

Darüber hinaus erreichte das Angebot der 
Bundesakademie 33. 6  
Fortbildungsinteressierte über die 
Lernplattform Bund. 9.043 Beschäftigte der 
Bundesverwaltung konnten über 
Rahmenvereinbarungen der 
Bundesakademie mit Dozierenden in 
Inhouse-Veranstaltungen geschult werden. 
Somit erreichte das Fortbildungsangebot 
der Bundesakademie 68.899 Teilnehmende 
im Jahr  0 4. 

Die Zahlen sind ein erstes Resultat einer 
langfristig angelegten Neuausrichtung des 
Programms von einem klassischen hin zu 
einem agilen, digitalen und den 
Kulturwandel fördernden 
Fortbildungsangebot. 

Digitale Formate erfordern oft andere 
Ressourcen und Planungsstrukturen. Bei 
einem gleichbleibenden Personalbestand 
bedeutet dies zunächst eine Reduzierung 
der Anzahl der traditionellen Fortbildungen. 
Doch mit digitalen Lernangeboten kann 
nicht nur die Reichweite erhöht, sondern 
zugleich auch dem Anspruch an ein zeitlich 

fexibles und ortsunabhängiges Lernen 
Rechnung getragen werden. 

Zudem wurden die Rahmenverträge 
ausgebaut, um die Qualität und Effzienz 
der Fortbildungsangebote zu gewährleisten. 

Die Einführung neuer Formate wie das 
Academy Leadership Program (ALP) oder 
„BAköVmobil“ haben neben der Pilotierung 
des Themas Künstlicher Intelligenz (KI) in 
zahlreichen Fortbildungen erhebliche 
Ressourcen gebunden. Diese Projekte 
erfordern spezielle Expertise und 
Investitionen, die für andere Bereiche dann 
nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Eine größere Zahl langfristiger 
Personalausfälle hat dazu geführt, dass 
weniger Personal für die Planung und 
Durchführung von Fortbildungen zur 
Verfügung steht. 

Insgesamt zeigt sich, dass die Reduzierung 
der Fortbildungsveranstaltungen keine 
Reduzierung der Wissensvermittlung 
bedeutet, sondern der Beginn der 
Transformation und des Kulturwandels 
auch in der Fortbildung ist. 

Alle Zahlen im Detail hierzu zeigen die 
nachfolgenden Tabellen. 
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Offene Veran taltungen nach Themenbereichen 

Veranstaltungen nach Online- Präsenz-
gesamt 

Themenbereichen Veran taltungen veranstaltungen 

Be ondere Fachgebiete 25 24 49 

Europa-Qualifkation 12 11 23 

Fragen der Fortbildung 4 16 20 

Führung 54 93 147 

Hau halt 86 44 130 

Information technik 37 54 130 

Interkulturelle Kompetenz 11 7 18 

Internationale Qualifkation 0 2 2 

Kommunikation und Kooperation 31 84 115 

Methodik und Didaktik 16 7 23 

Nachhaltigkeit und Klimaneutralität 52 3 55 

New Work 60 31 90 

Organi ation 61 31 92 

Per onalentwicklung 14 15 33 

Per onalmanagement 67 31 98 

Pre  e- und Öffentlichkeit arbeit 26 22 48 

Recht und Verwaltung 19 8 27 

Recht etzung 16 9 25 

Selb tentwicklung 22 52 74 

Son tige  14 2 16 

Summe 694 579 1.272 
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Teilnehmende nach Themenbereichen bei offenen 

Veran taltungen 

Prä enz- und Online-
Veran taltungen Themenbereich 

Prä enz-
veran taltungen 

Online-
Veran taltungen 

ge amt 

Be ondere Fachgebiete 276 332 608 

Europa-Qualifkation 171 195 366 

Formulieren und Prä entieren 269 47 316 

Fragen der Fortbildung 319 341 660 

Führung 1.276 1.670 2.946 

Hau halt 587 1.415 2002 

Information technik 562 636 1.198 

Interkulturelle Kompetenz 77 155 232 

Internationale Qualifkation 34 0 34 

Kommunikation und Kooperation 1.162 390 1.552 

Methodik und Didaktik 103 181 284 

Nachhaltigkeit und Klimaneutralität 52 1.894 1.946 

New Work 521 937 1.458 

Organi ation 409 798 1.207 

Per onalentwicklung 220 235 455 

Per onalmanagement 427 1.122 1.549 

Pre  e- und Öffentlichkeit arbeit 272 516 788 

Recht und Verwaltung 141 1.557 1.698 

Recht etzung 137 204 341 

Selb tentwicklung 638 266 904 

Son tige  153 873 1.026 

Dien tekon olidierung 72 655 727 

Summe 7.878 14.419 22.297 
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Weitere Zahlen zu den Lehrangeboten 

Art der Fortbildung angebot  
Anzahl 
Veran taltungen/ 
Lernangebote 

Anzahl Teilnehmende/ 
Nutzende 

MEGA und EIPA 50 60 

Lernrei en 7 182 

Drittveran taltungen Lernwelt Kreuzberg 63 914 

Drittveran taltungen Lernwelt Boppard 71 1.741 

Zugriffe auf die Lernplattform Bund 
362 (davon 156 neu in 

2024) 
33.262 

Regi trierte Nutzende 55.000 

Abrufe au  Rahmenverträgen 292 9.043 

-Sicher gewinnt 33 6.200 

-Grundlagen de  TVöD 4 36 

-Wi  en bau teine für 
Führung kräfte 

15 450 

-Agiler Coach 2 44 

-Agiler Ma ter 3 66 

-Ver tändliche  Schreiben - Mehr 
Erfolg durch gute Texte 

48 672 

-Reden  chreiben 6 72 

-Protokolle  chreiben 11 154 

-Sprechzettel  chreiben 5 70 

-Kommunikation und Kooperation 70 1.050 

-Coaching 95 229 

Dozentenkonferenzen 3 48 

Behördenberatungen 4 90 

Weitere Beratung lei tungen 500 Per onentage 



Veran taltung typenVeran taltung typen Teilnehmende CoachingTeilnehmende Coaching 

CO 007: Coaching for ExellenceCO 007: Coaching for Exellence 22 

CO 100: EinzelcoachingCO 100: Einzelcoaching 163163 

davon Abrufe au Rahmenverträgendavon Abrufe au  Rahmenverträgen 8282 

CO 105: Kurzzeit-Coaching für SpitzenkräfteCO 105: Kurzzeit-Coaching für Spitzenkräfte 44 

CO 110: TeamcoachingCO 110: Teamcoaching 878878 

davon Abrufe au Rahmenverträgendavon Abrufe au  Rahmenverträgen 147147 

CO 150:Redecoaching/MedientrainingCO 150:Redecoaching/Medientraining 88 

In ge amtIn ge amt 1.0551.055 

Die Zahlen zum Coaching 
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Noch mehr intere  ante Zahlen 

Zertifzierung von IT-Sicherheit beauftragten: 
davon 

165 
16 vom Bund, 2 vom Land 

Steigerung ggü. 2023 80% 

über Qualifzierung  tellen 114 

Zum Schlu   zwei Zahlen zur Bunde akademie  elb t: 

Hau halt rd. 5 Mio € 

Per onal 66 Be chäftigte auf 63 Stellen 
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Moderni ierung der Fortbildung land chaft 
Netzwerktreffen auf nationaler und internationaler Ebene 

Ein wichtiges Ziel im Jahr  0 4 war für die Bundesakademie die Verbesserung der 
Kommunikation auf Ressortebene. Hierzu gründete die Bundesakademie einen 
„Steuerung krei  Fortbildung“, in dem alle obersten Bundesbehörden vertreten sind. Unter 
Leitung des Präsidenten der Bundesakademie Prof. Arne Schönbohm tagte der 
Steuerungskreis im BMI und im Presse- und Informationsamt der Bundesregierung in Berlin. 
Zentrales Thema war die Erhebung der Fortbildungsbedarfe und die bessere Abstimmung 
mit dem Angebot der Bundesakademie. Dazu führte die Bundesakademie u. a. eine Abfrage 
nach Fortbildungsthemen mit hohen Bedarfen durch, um ggf. dafür weitere Rahmenverträge 
abzuschließen. 

Der Wi  en chaftliche Au  chu   und der Beirat der BAköV beschäftigten sich auf ihren 
Sitzungen, die im  0. und  1 Juni  0 4 in der Lernwelt Boppard stattfanden, vor allem mit 
den Themen KI und Digitales Lernen. In seiner Stellungnahme (s. Kasten S.10) forderte der 
Wissenschaftliche Ausschuss u. a. eine Änderung der Verwaltungskultur dahingehend ein, 
dass die Fortbildung als zentrales Instrument zur Sicherung und Steigerung der Qualität der 
Aufgabenerfüllung wahrgenommen und implementiert wird. 

Der Wissenschaftliche Ausschuss des Beirats der BAköV 
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Stellungnahme des Wissenschaftlichen Ausschusses (Auszug) 

1. Der Wissenschaftliche Ausschuss sieht die konzeptionelle Weiterentwicklung der 
Fortbildungsprogramme und -formate der BAköV auf ausgezeichnetem Weg. Die 

lehrgruppenübergreifende Digitalisierungsstrategie mit diversifizierten Online-, Hybrid-
und Präsenzangeboten muss weiter ausgebaut werden. Der Fortbildung kommt im 

Prozess der digitalen Transformation eine Schlüsselrolle zu. 

2. Die gestiegenen Anforderungen an die Fortbildung und die wachsende Nachfrage nach 

Fortbildungsangeboten, die sich in einem deutlichen Anstieg der Teilnehmendenzahlen 

manifestiert, verschärft das Ungleichgewicht zwischen der Personalausstattung und 

den Aufgaben der BAköV. Ausgehend von den begrenzten vorhandenen Ressourcen 

stellt das digitale Lernen derzeit den einzigen Weg dar, eine größere Zahl von 

Bundesbediensteten mit der Fortbildung zu erreichen. 

3. Die Anstrengungen der BAköV, durch eine stärkere Koordinierung der 
Fortbildungsaktivitäten der Ressorts und der ressortübergreifenden Angebote sowie die 

mit den Ressorts abgeschlossenen Rahmenverträge tragen wesentlich zur 
Effizienzsteigerung der Fortbildung auf Bundesebene bei. Eine übergreifende 

Modernisierung der Fortbildungslandschaft auf Bundesebene erfordert jedoch eine 

weitere Stärkung der koordinierenden Funktion des Präsidenten der BAköV als 

Sonderbeauftragtem bei der Zusammenführung der Fortbildungsangebote. Insoweit 
wird auf die Stellungnahme des wissenschaftlichen Ausschusses vom 11. Juli 2023 

hingewiesen, in dem empfohlen wird, die notwendige interministerielle Verständigung 

gegebenenfalls durch eine Befassung des Bundeskabinetts zu erreichen. 

4. Der Wissenschaftliche Ausschuss hält eine weitere Änderung der Verwaltungskultur 
dahingehend für notwendig, dass die Fortbildung insbesondere seitens der Führung als 

zentrales Instrument zur Sicherung und Steigerung der Qualität der Aufgabenerfüllung 

wahrgenommen und implementiert wird. Dazu sind für die Bediensteten geeignete 

Anreizsysteme zu etablieren. 
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Auch bei den Treffen der 
Fortbildung einrichtungen de  Bunde  am 
14./15. März in Boppard und am  8./ 9. 
November  0 4 in Trier stand das digitale 
Lernen inhaltlich im Vordergrund. Mit 
diesen Veranstaltungen fördert die 
Bundesakademie gleichzeitig den Aufbau 
eines die Bundesverwaltung umspannenden 
Netzwerks der Fortbildungseinrichtungen 
in der Bundesverwaltung, um Standards für 
die Fortbildung zu etablieren bzw. zu 
konsolidieren. 

Zur Weiterentwicklung ihres Angebots 
führte die Bundesakademie im Februar und 
im September zwei interne 
Klau urtagungen in Boppard und in Berlin 
durch. Auch dabei ging es insbesondere um 
den Einsatz von KI in der Fortbildung 

Darüber hinaus pfegt die Bundesakademie 
einen jährlichen Austausch mit den 
Lande akademien für die öffentliche 
Verwaltung. So konnten auf dem Bund-
Länder-Treffen im Jahr  0 4 an der 
Verwaltungsakademie Schleswig-Holstein 
in Bordesholm wichtige Erkenntnisse über 
E-Learning-Programme und 
Führungskräftefortbildung ausgetauscht 
sowie Erfahrungen zum Einsatz von 
Verwaltungspraktikerinnen und 
Verwaltungspraktikern oder dem Umgang 
mit dem Fachkräftemangel geteilt werden. 

Auf europäischer Ebene hat sich das 
Netzwerk der „Directors of In titute  and 
School  of Public Admini tration“ (DISPA) 
sowohl unter der belgischen als auch unter 
der ungarischen EU-Ratspräsidentschaft 
getroffen. So tauschten sich im April  0 4 
die Direktoren der Institute und Schulen für 
öffentliche Verwaltung über 
evidenzbasiertes Lernen und weitere 
Entwicklungen in der Fortbildung aus. Der 
vom Präsidenten der Bundesakademie 
mitgestaltete Workshop widmete sich der 

Fragestellung, wie Daten und Key 
Performance Indikatoren (KPI) dabei 
helfen, Fortbildungsveranstaltungen und -
politik zu konzipieren, zu evaluieren und 
entsprechend weiterzuentwickeln. 
In Budapest wurde in der Zeit vom  3. bis 
 5. Oktober  0 4 in Vorträgen und 
Workshops das Thema "Künstliche 
Intelligenz – Herausforderungen in der 
Fortbildung für den öffentlichen Dienst" 
diskutiert. Vertreterinnen und Vertreter aus 
den Fortbildungseinrichtungen der EU-
Mitgliedstaaten befassten sich mit 
rechtlichen Rahmenbedingungen, Best 
Practices und Fortbildungsangeboten zu 
Künstlicher Intelligenz.Die Vertreterin der 
Bundesakademie widmete sich in ihrem 
Vortrag den Herausforderungen, denen sich 
der öffentliche Dienst bei der Einführung 
von KI stellen muss, und wie die 
Bundesakademie bei der Einführung von KI 
unterstützen kann. 



OECD-Treffen 
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Schließlich fand das jährliche OECD-Netzwerktreffen für die Schulen der öffentlichen 
Verwaltung im Mai  0 4 in Dubai statt. Die Veranstaltung stand unter dem Motto 
„Transforming the Public Sector “ und wurde in der Mohammed Bin Rashid School of 
Government durchgeführt. In verschiedenen Vorträgen und Diskussionen sprachen die 
Teilnehmenden u.a. darüber, welche Rolle Führungskräfte bei Transformationsprozessen 
spielen oder wie sich KI auf die Verwaltung auswirkt. 

Mitwirkung an der Bund-Länder-Kooperation 

Die Bundesakademie nimmt auch Bund-Länder-Fragen in den Blick. So wirkte sie u. a. in der 
Bund-Länder-Initiative zur Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren in 
zahlreichen Sektoren mit. Dort brachte sie ihre Expertise in einer Arbeitsgruppe zu 
Personalthemen ein und arbeitete an Fragen, wie Fortbildung strategisch und effzient die 
Zielsetzung der Planungsbeschleunigung gemäß Beschluss der 
Ministerpräsidentenkonferenz vom November  0 3 unterstützen kann. Diese Mitwirkung an 
der Bund-Länder-Zusammenarbeit wird in  0 5 fortgeführt. 
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Rückblick auf die 
Tätigkeit  chwerpunkte 

Agilität 

Agil gestalten und verwalten – Die 
Bundesakademie baut ihr Angebot zur 
Agilität aus. 
Nach der Einführung der Ausbildung „Agile 
Coach“ in  0 3 hat die Bundesakademie ihr 
Angebot zur Agilität aufgrund der hohen 
Nachfrage ausgebaut. Zusätzlich zu der 
„Agile Coach“-Ausbildung wurden vier 
„Agile Master“-Ausbildungen realisiert, die 
Agilität weiter in die Breite der 
Bundesverwaltung gebracht haben. Über 
sogenannte Wissensbausteine erhielten 
zudem Führungskräfte einen Überblick 
über die wichtigsten Grundbegriffe der 
Agilität – ein Schulungsformat, das von 
Behörden auch über einen Rahmenvertrag 
abgerufen werden kann. Des Weiteren 
wurde in Zusammenarbeit mit der 
interministeriellen Arbeitsgruppe „Personal 
in der digitalen Verwaltung“ (AG PersDiv) 
das „Netzwerk Agilität der 
Bundesverwaltung“ zum Austausch und zur 
gegenseitigen Unterstützung der Häuser 
aufgebaut. 

Digitale  Lernen 
„Lerne wann und wo Du willst“ – Das 
digitale Angebot macht’s möglich. 
Die Bundesakademie hat  0 4 die 
strategische Weiterentwicklung des 
digitalen Lernens in der Bundesverwaltung 
optimiert und die Aktivitäten der 
diesbezüglichen Maßnahme in der 
Dienstekonsolidierung insbesondere in 
ressortübergreifenden Aktivendialogen 
intensiv begleitet. Dabei ging es um 

infrastrukturelle Fragen des digitalen 
Lernmanagements, um die inhaltliche 
Weiterentwicklung des digitalen 
Lernangebots und dessen Verzahnung im 
ganzheitlichen Lernprogramm (u. a. 
Einbindung in Lernpfade, s. Kasten) sowie 
um einen behördenübergreifenden Ausbau 
von synergetischen Kooperationen. Es ist 
geplant, das Angebot an digitalen 
Selbstlernformaten künftig erheblich 
auszuweiten. Bis Ende  0 4 waren rund 
55.000 Personen auf der Lernplattform 
registriert, somit  1. 04 Neuregistrierungen 
im Jahr  0 4. Diese können auf 36  
Lernmodule zugreifen, wovon 156 im Jahr 
 0 4 neu hinzugekommen sind. 

i 
Ein Lernpfad ist eine strukturierte Anleitung 
zum Erwerb von Kompetenzen, die auf ein
bestimmtes Ziel ausgerichtet sind. Im 
Gegensatz zu einem traditionellen
Lehrplan, der oft nur eine Liste von 
Themen und Anforderungen enthält, bietet 
ein Lernpfad einen dynamischen und 
flexiblen Ansatz für die Wissensvermittlung. 
Er ermöglicht es Lernenden, ihr Tempo
selbst zu bestimmen und Zeit und Ort der 
Wissensvermittlung ihren Bedürfnissen 
anzupassen. Inhaltlich muss sich ein 
Lernpfad nicht auf ein Thema beschränken, 
sondern kann disziplinübergreifend alle 
Aspekte in einem Lernziel vereinen. 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie viele Personen welche Themen am häufgsten 
aufgerufen haben: 

Mit der Anzahl der registrierten User sind auch die Anfragen an die Hotline der Lernplattform 
gestiegen. In  0 4 wurden dort 1.40  Anfragen gestellt und bearbeitet. 
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Diver ität 
„Wie erkenne ich unbewusste 
Wahrnehmungsverzerrungen?“ Das 
Angebot zu "Unconscious Bias" wird nach 
Pilotierung weitergeführt. 
Erstmalig wurde ein SMART-Training 
„Unconscious Bias“ (unbewusste 
Wahrnehmungsverzerrungen) in  0 4 
pilotiert und aufgrund des hohen Bedarfs 
mehrfach angeboten. Der Einstieg in die 
Thematik erfolgt niedrigschwellig als 
halbtägiges Online-Modul, bei dem 
Expertinnen und Experten mit Blick u. a. auf 
kognitionspsychologische Aspekte in das 
Thema einführen. Aspekte interkultureller 
Kompetenz sowie Diversität kommen 
ebenfalls zur Sprache. Nach der 
erfolgreichen Pilotierung wird die 
Bundesakademie in diesem Jahr die 
Halbtagesschulungen fortsetzen. Nach der 
Verabschiedung der Diversitätsstrategie der 
Bundesregierung im Januar  0 5 plant die 
Bundesakademie, ein weitergehendes 
Schulungskonzept zu entwickeln. 

Kün tliche Intelligenz 
Eine systematische Qualifzierung in Sachen 
KI beginnt beim Wissen darüber, wann und 
wie KI-Anwendungen eingesetzt werden 
können und dürfen. 
Künstliche Intelligenzen (KI) fnden bereits 
verstärkt Einzug in digitale Prozesse. Die 
Bundesakademie reagierte auf diese 
Entwicklung und baute ihr Angebot zu KI-
basierten Tools aus. Hierzu befndet sich die 
Bundesakademie im regelmäßigen 
Austausch mit dem im Aufbau befndlichen 
Beratungszentrum für Künstliche 
Intelligenz (BeKI) und entwickelt 
bedarfsgerechte und modularisierte 
Angebote, die durch einen Lernpfad 
zusammengeführt werden. Zuverlässigkeit, 
Compliance und Einsatzmöglichkeiten in 
der Bundesverwaltung sind dabei 
Schwerpunkte, die durch den Aufbau eines 
regelmäßigen Erfahrungsaustauschs 
gestärkt werden sollen. Ein hohes Maß an 

Qualifkation der Beschäftigten in 
Bundesbehörden, die KI nutzen und 
anbieten möchten, wird auch durch die 
Umsetzung des EU- Artifcial Intelligence 
Act (AI Act) in der Bundesverwaltung 
erforderlich werden. Hierzu entwickelte die 
Bundesakademie  0 4 ein modulares 
Angebot, damit KI-Systeme bewertet und 
entsprechende Anforderungen bei 
Hochrisiko-KI-Systemen umgesetzt werden 
können. Zur Sensibilisierung der 
Bundesbeschäftigten wurden zudem 
digitale Angebote aktualisiert und erweitert, 
um die Akzeptanz für die Transformation in 
der Verwaltung durch den Einsatz von KI zu 
fördern. 

Ferner wurden die Grundlagen zum 
Umgang mit KI, wie beispielsweise Big Data 
und Open Data, ausgebaut. Gemeinsam mit 
dem Kompetenzzentrum Open Data des 
Bundesverwaltungsamts entwickelt die 
Bundesakademie einen Lernpfad für 
Beschäftigte in der Open-Data-
Koordination. 
Darüber hinaus hat die Bundesakademie ihr 
Angebot in der Datenschutz-Compliance 
um das Thema KI weiterentwickelt, um im 
besonders sensiblen Bereich der 
Verarbeitung personenbezogener Daten die 
Kompetenzen der Beschäftigten zu stärken. 
Genauso wichtig ist es, Führungskräfte für 
den Transformationsprozess ft zu machen. 
Daher ist die KI-bedingte Transformation 
der Arbeitswelt Teil des „Academy 
Leadership Program“ (ALP). Auch in der 
Informationssicherheit wurden Grundlagen 
und Bewertung von KI als modulare 
Bausteine des entsprechenden Lernpfads 
aufgenommen. Kompetenzaufbau ist eine 
wesentliche Anforderung aus dem AI Act, 
weswegen auch Grundlagen gegenüber 
Fortbildungsbeauftragten in den jeweiligen 
Veranstaltungen als Impuls gesetzt wurden. 
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Veranstaltungen der Bundesakademie, die 
sich rein den Grundlagen von KI gewidmet 
oder diese vertieft haben, haben 56  
Beschäftige im Jahr  0 4 erreicht. Die 
darüber hinaus gehenden zuvor 
beschriebenen zielgruppenspezifschen 
Angebote mit einem KI-Impuls erreichten 
weitere 333 Beschäftigte. 
Neben den Veranstaltungen des 
Jahresprogrammes  0 4 haben sich über 
600 Personen den Screencast auf der 
Lernplattform zum Thema KI angesehen. 
Darüber hinaus wurden rund 160 
Interessierte in diversen Vorträgen zu KI in 
anderen Häusern erreicht. 
Weitere Fortbildungsangebote tragen dem 
Umstand Rechnung, dass KI bereits in viele 
Fachgebiete Einzug erhalten hat: So setzte 
die Bundesakademie in  0 4 ihre 

Impulsvorträge im Bereich Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu Trends des 
Schreibens fort ("Die Zukunft des 
Schreibens: Wie die Digitalisierung unsere 
Texte verändert", „Pressearbeit digital“). 
Dabei rückten digitalisiertes Schreiben und 
Entwicklungen im Bereich KI in den Fokus 
der Vortragsreihe. Interessentinnen und 
Interessenten konnten sich online u.a. mit 
Fragen zum Einsatz von Algorithmen und 
Künstlicher Intelligenz in Texten für die 
strategische Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit und für die gezielte 
Bürgerkommunikation auseinandersetzen. 
Darüber hinaus wurden Rahmenvorgaben 
der Bundesverwaltung sowie urheber- und 
datenschutzrechtliche Fragen erörtert. Die 
impulsgebende Reihe wird in diesem Jahr 
fortgeführt, Entwicklungen mittels Follow-
Up-Vorträgen aufgegriffen. In  0 5 wird 
erstmalig ein Training zum professionellen 
Verfassen und Steuerung mittels Prompts 
angeboten werden. 

MEGA 
MEGA bereits im 1 . Studiengang: Die 
Bundesakademie fördert die deutsch-
französische Zusammenarbeit. 

Graduierung am 7.Oktober  0 4 

Nachdem  0 4 der elfte deutsch-
französische Studiengang „Master of 
European Governance and Administration“ 
(MEGA) mit der Graduierung am 7. Oktober 
in Paris erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, wurde im Rahmen dieser 
Veranstaltung gleichzeitig der neue 
Studiengang MEGA 1  gestartet. Das BMI 
war dabei u. a. mit Abteilungsleiter Martin 
von Simson und dem Präsidenten Prof. 
Arne Schönbohm vertreten. 
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Im Jahre  0 5 werden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von MEGA 1  die jeweils 
vierzehntägigen Präsenzmodule bei den 
Universitäten Potsdam, dem Institut 
National du Service Public in Straßburg und 
der Humboldtuniversität zu Berlin 
absolvieren. Weiterhin werden die 
Studierenden ihre neunwöchigen 
Auslandspraktika im jeweiligen 
Gastgeberland ableisten und so einen 
unmittelbaren Einblick in die konkrete 
Aufgabenerfüllung der Partnerländer 
erhalten. Die Bundesakademie koordiniert 
den Studiengang für Deutschland und ist 
dabei u.a. für die Vermittlung der 
Praktikumstellen der französischen 
Studierenden zuständig. MEGA 1  wird 
voraussichtlich Mitte  0 6 beendet sein. 

Re iliente Demokratie 
Vortragsreihe „Resiliente Demokratie“: 
Große Nachfrage nach Fortführung in  0 4 
Die im Jahr  0 3 von der Bundesakademie 
gestartete Vortragsreihe „Resiliente 
Demokratie“ ist auch im Folgejahr auf eine 
unverändert hohe Resonanz gestoßen. Die 
erfreuliche Bilanz weist bei sieben 
Impulsvorträgen rund 1.400 
Teilnehmenden aus verschiedensten 
Bereichen der Bundesverwaltung aus. Für 
die Vorträge konnten Dozierende mit hoher 
Expertise aus der Wissenschaft wie auch 
aus der Verwaltung gewonnen werden, wie 
zum Beispiel der Sozialpsychologe Prof. Dr. 
Andreas Zick oder Prof. Dr. Stefan Pieper 
aus dem Bundespräsidialamt. Diskutiert 
wurde in den Veranstaltungen über 
antidemokratische Einstellungen in der 
Bevölkerung, Werte im öffentlichen Dienst 
oder auch die Rolle, den Parlamenten in 
Krisenzeiten zukommt. Die 
Bundesakademie wird die erfolgreiche 
Vortragsreihe im Jahr  0 5 fortsetzen. 

Tran formation 
#digitaljourney: Qualifzierung für oberste 
Führungskräfte 
Die Digitalakademie leistet durch die 
Entwicklung innovativer 
Qualifzierungsformate einen 
entscheidenden Beitrag zum digitalen 
Fortschritt in der Bundesverwaltung. 
Bereits im zweiten Jahr in Folge hat die 
digitale Reise oberste Führungskräfte der 
Bundesverwaltung an drei 
unterschiedlichen Lernorten in 
Deutschland zusammengebracht, um sie 
für das Thema digitale Transformation zu 
sensibilisieren und die 
behördenübergreifende Vernetzung zu 
fördern. Das Format unterstützt 
Führungspersonen bei der Durchführung 
der erforderlichen Transformationsprozesse 
und präsentiert Lösungen für digitale 
Herausforderungen. Daher wurde im Jahr 
 0 4 durch internationale Teilnehmende 
der Austausch zu Best-Practices um eine 
europäische Perspektive erweitert. 
Ebenfalls fand in  0 4 ein 
Erfahrungsaustausch der ersten 
„Reisenden“ statt. 

#Tran formation paten für 
Digitali ierung 
Auf der Grundlage des Formats 
#digitaljourney wurde ein weiteres 
Qualifzierungsprogramm für 
Mitarbeitende aus den Behörden ein 
Training für „Transformationspaten“. 
Die Teilnehmenden werden in sechs 
Monaten von der Digitalakademie in 
Methoden zur Initiierung, Durchführung 
und dem Abschluss von 
Veränderungsmaßnahmen in ihren 
Behörden geschult, um 
Transformationsmaßnahmen zu initiieren 
und als Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren in ihren Behörden zu 
agieren. 
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Sie entwickeln in Lerntandems mit ihren 
Vorgesetzten einen Perspektivwechsel und 
ermöglichen so, die Transformation in die 
Breite der Organisation zu tragen. Das 
bereits im Jahr  0 3 gestartet Programm 
konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 

Die Module umfassen Workshops zur 
Entwicklung von Digitalisierungsvisionen, 
Problemanalysen mit innovativen 
Methoden wie „Future Backwards“ und die 
Vermittlung systemischer Ansätze zur 
Bewältigung von Digitalisierungsblockaden. 
Weitere Inhalte sind Kulturwandel, 
Stakeholder-Management, der Einsatz von 
KI und die Förderung von Resilienz in 
Transformationsprozessen. Das Programm 
unterstützt die Teilnehmenden dabei, 
sowohl methodische Kompetenzen zu 
entwickeln als auch die eigene 
Überzeugungsfähigkeit durch Storytelling 
und Pitch-Training zu stärken. 

Berliner Kaminge präche 
Vernetzung von Verwaltung, Politik, 
Wirtschaft und Forschung 
Am 5. Dezember brachte das zweite 
Berliner Kamingespräch der 
Bundesakademie unter dem Fokus 
"Scheitern als Treiber der digitalen 
Transformation" erneut hochrangige 
Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Forschung 
zusammen. In einer offenen, intensiven 
Diskussion um den notwendigen 
Kulturwandel in der Verwaltung war das 
Resümee des Abends: Scheitern ist kein 
Endpunkt, sondern ein wertvoller Schritt 
auf dem Weg zu Innovation, Resilienz und 
Fortschritt – weg von starren Strukturen, 
hin zu einer lernenden Organisation. Das 
zweite Berliner Kamingespräch hat erneut 
bewiesen, wie wichtig es ist, diesen 
Perspektivwechsel aktiv zu gestalten. 

Zielführende Unterricht ge taltung 
für Dozierende 
„Train the trainer“: Wissensvermittlung wird 
weiterentwickelt und weitergegeben. 
Gerade im Hinblick auf den Einsatz von 
Dozierenden aus der Verwaltung führt die 
Bundesakademie Veranstaltungen in den 
Themenfeldern Methodik und Didaktik 
durch. Unter dem Motto „Up to date bei der 
Unterrichtsgestaltung – Lehrtätigkeit am 
Puls der Zeit“ wurden im Rahmen einer 
Online-Reihe methodische und didaktische 
Fragen erörtert: Wie können Sachverhalte 
visualisiert werden? Was aktiviert 
Teilnehmende? Was ist bei Webinaren zu 
beachten? Um die Qualität der Schulungen 
weiter zu erhöhen, unterstützte die 
Bundesakademie Lehrende in den 
Bereichen Haushalts- und 
Zuwendungsrecht mit einem Workshop in 
der Lernwelt Boppard. Der Workshop gab 
den Dozierenden aus der Verwaltung 
daneben viel Raum, um sich auszutauschen 
und gemeinsam zu refektieren. 

Information  icherheit 
Ein starkes 
Informationssicherheitsmanagement ist die 
Antwort auf eine digitale Gefährdungslage. 
Die digitale Gefährdungslage ist durch die 
aktuellen geopolitischen Ereignisse so hoch 
wie nie. Daher trägt eine starke 
Informationssicherheit wesentlich zu einer 
souveränen und demokratiefördernden 
Verwaltung und Infrastruktur bei. Die 
Bundesakademie hielt auch  0 4 ein 
spezifsches Angebot zur Qualifkation und 
Zertifzierung der 
Informationssicherheitsbeauftragten sowie 
der Beschäftigten des 
Informationssicherheitsmanagements 
(ISM) mit Hilfe eines Lernpfads bereit. 
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Dieser Lernpfad wird an neun weiteren 
anerkannten Qualifzierungsstellen (z.B. 
Hochschulen, s. Kasten) im Auftrag der 
Bundesakademie angeboten und 
durchgeführt. Durch die Umsetzung der 
europäischen NIS -Richtlinie werden die 
Anforderungen an Fachkunde im ISM 
steigen, was zu einem erhöhten Bedarf an 
Fortbildungsangeboten führen wird. Einen 
Fokus legt die Bundesakademie dabei auf 
die Sensibilisierung der Hausleitungen 
bezüglich der Risikohandhabung. Sie fördert 
eine verbesserte Kollaboration zwischen 
den Beschäftigten des ISM und unterstützt 
das Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik bei der Anfertigung 
von Arbeitsvorlagen und Templates durch 
Anforderungsworkshops. Neben der 
Qualifkation wurden  0 4 auch die 
Angebote zur Sensibilisierung aller 
Bundesbeschäftigten weiterentwickelt und 
ausgebaut, um die Beschäftigten des ISM 
bei Sensibilisierungsmaßnahmen in den 
jeweiligen Bundesbehörden zu 
unterstützen. Insgesamt wurden im 
Berichtszeitraum 18 Personen zertifziert; 
dies bedeutet einen Anstieg um 80 % 
gegenüber dem Vorjahr. Weitere 114 
Zertifzierungen wurden durch die 
Qualifzierungsstellen durchgeführt. 
Schließlich wurden in etwa 500 
Personentage Beratungsleistungen 
erbracht, die ebenfalls auf die 
Sensibilisierung im Bereich der 
Informationssicherheit abzielten. 

Qualifzierungsstellen sind Körperschaften 
öffentlichen Rechts, die ebenfalls 
Bildungsmaßnahmen zur 
Informationssicherheit oder dem 
Datenschutz anbieten und von der 
Bundesakademie als Qualifzierungsstelle 
anerkannt wurden. Eine 
Qualifzierungsstelle kann die 
Zertifzierung zur oder zum 
Informationssicherheitsbeauftragten 
gemäß Lernpfad der Bundesakademie 
durchführen. Im Jahr  0 4 gab es 
bundesweit 9 Qualifzierungsstellen, vor 
allem Hochschulen, zusätzlich zum 
eigenen Angebot der Bundesakademie. 

Nachhaltigkeit und Klimaeutralität 
Nachhaltigkeit in der Bundesverwaltung: 
Qualifzierung auf der Grundlage eines 
Lernpfads möglich. 
Die Verwaltungsmodernisierung muss 
nachhaltig sein und die dementsprechende 
Transformation wird die Arbeitsweise der 
Bundesverwaltung ebenso wie die 
Digitalisierung nachhaltig verändern. Die 
Bundesakademie unterstützte auch im Jahr 
 0 4 diesen Prozess in der 
Bundesverwaltung, die hier eine 
Vorbildfunktion hat. 
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Schwerpunkte bei der 
Nachhaltigkeitsbildung waren in  0 4 u. a. 
das Energiemanagement bzw. 
Energiedatenmanagement und die 
Energieeffzienz. Außerdem hat die 
Bundesakademie den Blick in Richtung 
ganzheitlicher Betrachtung der 
Nachhaltigkeit im Sinne der Agenda  030 
geschärft. Dabei müssen alle drei 
Nachhaltigkeitsdimensionen (ökologisch, 
sozial, ökonomisch) gleichbehandelt 
werden. Ein wesentlicher Aspekt lag in der 
Unterstützung der Behörden im EMAS-
Prozess (EMAS ist die Kurzbezeichnung für 
das „Gemeinschaftssystem für 
Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsprüfung“ – Eco-
Management and Audit Scheme). Darüber 
hinaus wurde die Entwicklung der KI für 
Fragen der Nachhaltigkeit betrachtet. Ein 
anderer Schwerpunkt wird sich künftig mit 
Fragen der Klimaanpassung befassen. 
Hiermit unterstützt die Bundesakademie 
die Bundesverwaltung bei der Erfüllung der 
Ziele der nationalen 
Klimaanpassungsstrategie auf Grundlage 
des neuen Klimaanpassungsgesetzes. 

Ein Highlight mit über  00 Teilnehmenden 
war  0 4 das NK-Forum „Nachhaltigkeit für 
Mensch und Umwelt“ mit dem 
Schwerpunkt Nachhaltigkeit und 
Demokratie. Erstmals wurde das Thema 
Nachhaltigkeit in den Kontext der 
Demokratie gestellt und ein Modell für eine 
nachhaltige Demokratiefolgenabschätzung 
präsentiert. Daneben wurde auch das 
Thema nachhaltige strategische 
Vorausschau weiterentwickelt. 

Der Lernpfad „Nachhaltigkeit in der 
öffentlichen Verwaltung“ der 
Bundesakademie bietet ein 
praxiskonformes Fortbildungsprogramm für 
eine systematische und zielgerichtete 
Qualifzierung in Nachhaltigkeitsthemen. 
Abgerundet wurde dies durch die Ende 

 0 4 gestartete Sensibilisierungskampagne 
„Nachhaltigkeit gewinnt!“. 

Re  ortberatung 
Kri enkommunikation 
Ressortberatung zu kritischer 
Kommunikation und Krisenkommunikation: 
Workshop im Bundespresseamt für alle 
Ressorts 
"Krisenkommunikation" – zu diesem 
hochaktuellen Thema hat die 
Bundesakademie gemeinsam mit dem 
Bundespresseamt (BPA), dem 
Bundeministerium des Innern und für 
Heimat (BMI) und dem Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) – einen Workshop gestaltet. Im Fokus 
standen Fragen und Herausforderungen 
einer zeitgemäßen und wirksamen 
Krisenkommunikation. Den 
Einführungsvortrag hielt Prof. Cornelia 
Betsch zur Krisenkommunikation während 
der Corona-Pandemie. Neben dem 
kollegialen Fallaustausch setzten die 
Bundesakademie und das BBK Impulse 
durch Fachinputs und ergänzten diese 
durch einen interaktiven Übungsteil. 

Schwerpunktjahr Führung 
Führungskräfte müssen heute über eine 
Bandbreite an Handlungsoptionen 
verfügen. 
An den Veranstaltungen im erstmals 
durchgeführten „Schwerpunktjahr Führung“ 
nahmen ca. 1.100 Führungskräfte teil. 
Monatlich fand ein Kurzwebinar zu einem 
führungsrelevanten Thema statt, an dem 
jeweils bis zu 100 Personen teilnehmen 
konnten; fast  .000 Anmeldungen 
interessierter Führungskräfte lagen vor. Bei 
besonders gut angenommenen Themen, z. 
B. "Generationskonfikt – Kann ich als 
Führungskraft allen Beschäftigten gerecht 
werden?", wurde der Vortrag 
zwischenzeitlich aufgezeichnet. 
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Damit soll Führungskräften die Möglichkeit 
eröffnet werden, sich orts- und 
zeitunabhängig mit den relevanten 
Fortbildungsthemen beschäftigen zu 
können. 

Um Führungskräfte anzusprechen und 
gezielt zu unterstützen, hat die 
Bundesakademie auch ihr übriges Angebot 
für diese Zielgruppe stark ausgebaut. 

Mit dem „Academy Leadership Program 
(ALP)“ bietet die Bundesakademie unter der 
Schirmherrschaft von Staatssekretär Dr. 
Markus Richter zum ersten Mal ein 
umfassendes Qualifzierungsformat für 
Führungskräfte aus den obersten 
Bundesbehörden mit ganzheitlichem 
Ansatz. Es startete im April  0 4 und läuft 
über die Dauer eines Jahres. Die insgesamt 
zehn, überwiegend digitalen Module 
beschäftigen sich mit den Themen Führung, 
Gesellschaft und Verwaltung im Wandel 
sowie Technologie und Nachhaltigkeit. 
Nach dem ersten, erfolgreichen Durchlauf 
soll das ALP künftig jährlich oder sogar 
häufger angeboten werden. Damit 
verbunden ist das Ziel, eine 
ressortübergreifende Vernetzung von 
Führungskräften und die Etablierung von 
Führungszirkeln zu realisieren. 

Ein weiteres neues Angebot für 
Führungskräfte der obersten 
Bundesbehörden ist das Format 
„BAköVmobil“. Die in der Regel eintägigen 
Präsenzveranstaltungen fnden in 
Kooperation mit einer obersten 
Bundesbehörde in deren Räumlichkeiten 
statt. Die ausrichtende Behörde übernimmt 
die Betreuung der Veranstaltung vor Ort 
und erhält hierfür ein größeres Kontingent 
an Teilnehmerplätzen für die eigenen 
Beschäftigten. Das neue Format bietet die 
Möglichkeit, während des laufenden 
Jahresprogramms kurzfristig aktuelle, 
interessante Themen anzubieten und 
entlastet die Bundesakademie von der 

Begleitung der Veranstaltung. Die 
Bundesakademie wird damit – trotz 
weiterhin fehlender Raumkapazitäten – vor 
allem auch in Berlin präsenter. Die 
Gastgeber können sich ihrerseits 
präsentieren, die Teilnehmenden lernen 
andere Behörden kennen und nutzen die 
Gelegenheit für eine ressortübergreifende 
Vernetzung. In  0 4 fanden bereits acht 
Veranstaltungen (im BMI, BMWK, BMG, 
BMJ, BMAS, BMFSFJ und BMDV) statt. Den 
Anfang machte ein Workshop zum Thema 
"Alltagsrassismus" im Bundesministerium 
für Gesundheit (BMG); es folgten weitere 
Führungsthemen u. a. „Unconscious Bias“ 
und „Bedeutung von Körpersprache und 
Gesprächskompetenzen bei Konfikten“. Die 
Nachfrage zu den Veranstaltungen ist hoch, 
so dass diese Kooperationen fortgeführt 
werden. 

Prä identenforum 
Auch im Jahr  0 4 ist es der 
Bundesakademie gelungen, neben den 
bislang schon bestehenden Formaten 
besondere Erfahrungsaustausche 
anzubieten: 
Beim Präsidentenforum  0 4, das beim 
Bundesnachrichtendienst in Berlin 
stattfand, standen die Transformation der 
Verwaltung und der damit einhergehende 
Kulturwandel im Mittelpunkt. Neben dem 
demografschen Wandel und der Zukunft 
der Dienstekonsolidierung diskutierten die 
Präsidentinnen und Präsidenten der oberen 
Bundesbehörden die Bedeutung von KI als 
treibende Kraft der Transformation. 
Daneben bot sich den Teilnehmenden die 
Gelegenheit, die LEGO® Serious Play®-
Methode – eine innovative Methode zur 
Entwicklung kreativer Lösungen – 
kennenzulernen. Zum ersten Mal schloss 
sich ein halbes Jahr später ein virtueller 
Austausch über die Arbeitsergebnisse der 
auf dem Forum etablierten Arbeitsgruppen 

Suche nach geeigneten Räumen und der an. 
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Rahmenverträge 
Rahmenverträge bieten eine Möglichkeit, 
dem wachsenden Fortbildungsbedraf 
gerecht zu werden. 
Um den Anforderungen an ein modernes, 
bedarfsgerechtes und umfassendes 
Fortbildungsangebot gerecht zu werden, 
geht die Bundesakademie neue Wege: 
Den ständig steigenden Bedarf an 
Fortbildung in allen Behörden, bedingt 
durch die zunehmende Komplexität der 
Arbeitswelt und den demografschen 
Wandel, kann die Bundesakademie bei 
unverändertem Personalbestand auf Dauer 
nicht mehr in gleicher Weise befriedigen. 
Eine Veränderung der Prozesse ist daher 
erforderlich, um den Fortbildungsbedarf in 
der Bundesverwaltung weiterhin zu decken. 
Aus diesem Grund bietet die 
Bundesakademie für etliche Themen den 
Behörden die Möglichkeit, 
Dozentenleistungen nach dem Standard der 
Bundesakademie aus Rahmenverträgen 
abzurufen und für eigene Inhouse-
Veranstaltungen zu nutzen. Die 
Rahmenvereinbarungen ermöglichen den 
Behörden eine zeitnahe Organisation von 
Lehrveranstaltungen und auch von Einzel-
und Teamcoachings ohne aufwändige 
Vergabeverfahren im Einzelfall. 

Über 6. 00 Personen konnten bei 33 
Bundes- und Landesbehörden durch Abrufe 
aus dem Rahmenvertrag „Sicher gewinnt!“ 
geschult werden. Ebenfalls wurden 
Rahmenvereinbarungen zu den Themen 
"Kommunizieren und kooperieren" 
( 0 4/ 0 5) und "Führung I: Aktivierend 
führen" ( 0 5/ 0 6) geschlossen, die 
inzwischen von den Behörden sehr gut 
nachgefragt werden. Allein im Jahr  0 4 
wurden 70 Veranstaltungen abgerufen. 

Auch im Bereich Coaching können 
Bundesbehörden auf die 
Rahmenvereinbarung Einzelcoaching ab 
dem 1. September  0 4 und auf die 
Rahmenvereinbarung Teamcoaching ab dem 
1. Dezember  0 4 zugreifen. 

Die Rahmenvereinbarungen für Einzel- und 
Teamcoachings werden von den 
Bundesbehörden sehr gut angenommen wie 
die Statistik auf Seite 8 zeigt. 
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Bedarfsgerechte Fortbildung in der 
Bundesverwaltung bleibt angesichts der 
geringen Ressourcen der Bundesakademie 
eine Herausforderung. Es gilt, nicht nur 
vorhandene Angebote zu konsolidieren und 
auszubauen, sondern auch aktuelle 
Fortbildungsthemen aufzugreifen und zu 
entwickeln. Die Bedeutung von digitalem 
Selbstlernen wird wachsen. Damit diese 
Qualifzierungsform erfolgreich sein kann, 
müssen die Bundesakademie und die 
Behörden die Rahmenbedingungen für die 
Beschäftigten allerdings noch verbessern. 

Blended-Learning-Ansätze, die 
Präsenzveranstaltungen mit digitalen 
Lernmodulen kombinieren, sind eine 
effektive Methode, um den 
unterschiedlichen Lernbedürfnissen gerecht 
zu werden. Die Bildung von Kooperationen 
mit anderen Bildungseinrichtungen und die 
Nutzung von Netzwerken helfen, 
zusätzliche Ressourcen zu erschließen. 
Durch den Austausch von Expertise und die 
gemeinsame Nutzung von Lehrmaterialien 
können Synergien genutzt und die Qualität 
der Fortbildungsangebote gesteigert 
werden. Durch die Optimierung der 
Ressourcennutzung, die Entwicklung 
passender Fortbildungsformate, die Bildung 
von Kooperationen und den Fokus auf 
Schlüsselkompetenzen wird die 
Bundesakademie ihre Rolle als führende 
Bildungseinrichtung im öffentlichen Sektor 
weiter stärken. 

Im Hinblick auf die Bundestagswahl  0 5 
wird es besondere Präsenzangebote für die 
oberste Leitungsebene geben: Mit einem 
Regierungswechsel werden in den obersten 
Bundesbehörden oftmals Personen in hohe 
Leitungsfunktionen berufen, die bisher noch 
nicht in der öffentlichen Verwaltung 
eingesetzt waren. Passende 

Fortbildungsformate sollen sie zeitnah auf 
ihre neuen Aufgaben vorbereiten. Das neue 
Angebot "Onboarding kompakt – Impulse 
für oberste Führungskräfte in der 
Bundesverwaltung“ zur gezielten 
Unterstützung von Spitzenkräften bietet die 
Möglichkeit, die wichtigsten Themen und 
Herausforderungen im öffentlichen Dienst 
zu erörtern und sich ressortübergreifend zu 
vernetzen. Zielgruppe sind zum Beispiel 
beamtete Staatssekretärinnen und 
Staatssekretäre, die erstmalig eine 
herausgehobene Funktion in der 
Bundesverwaltung wahrnehmen. 

Vom  8. bis 30. April veranstaltet die 
Bundesakademie in der Lernwelt Boppard 
mit den Fortbildungsbeauftragten der 
Bundesbehörden und mit Vertreterinnen 
und Vertretern von Verwaltungsakademien 
von Bund und Ländern zum ersten Mal 
einen Fortbildungskongress. 
Schwerpunktthemen sind das digitale 
Lernen in der Bundesverwaltung und die 
künftigen Veränderungen in der Fortbildung 
unter methodisch-didaktischen Aspekten. 
Der Fortbildungskongress dient neben der 
Information dem intensiven Austausch 
zwischen den Beteiligten und zielt auf eine 
behördenübergreifende Vernetzung der 
Fortbildungsverantwortlichen ab. 

Im laufenden Jahr entwickelt die 
Bundesakademie neue Angebote zur Agilität 
und leistet so einen weiteren Beitrag zur 
Modernisierung der Bundesverwaltung. 
Neben den regulären Veranstaltungen 
können Behörden Rahmenverträge nutzen, 
um ihre Mitarbeitenden noch zielgerichteter 
und an den Belangen der einzelnen Häuser 
orientiert zu agilen Methoden und 
Arbeitsweisen zu schulen. 
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Die Bundesakademie arbeitet daran, ihr 
Angebot an Rahmenverträgen für Inhouse-
Veranstaltungen und Coachings 
auszubauen, damit die Bundesbehörden 
zeitnah und mit geringem personellem 
Aufwand ihren Fortbildungsbedarf mit 
qualitätsgesicherten Angeboten decken 
können. 

Darüber hinaus wird es mehr 
Fortbildungsangebote zum digitalen 
Selbstlernen geben, d. h. die Lernplattform 
Bund wird einige neue Angebote vorsehen, 
insbesondere auch mit Formaten für orts-
und zeitunabhängiges Lernen für 
Führungskräfte. Dabei sind u.a. weitere 
Aufzeichnungen von Kurzwebinaren aus 
dem Themenschwerpunkt Führung geplant. 
Aufgrund der hohen Anmeldezahlen bei 
den Webinaren zum „Schwerpunktjahr 
Führung“ wird das Format für die 
Zielgruppe Führungskräfte auch  0 5 mit 
zwölf weiteren Impulsen beispielsweise zur 
Fehlerkultur, zur transformationalen 
Führung oder zur gewaltfreien 
Kommunikation fortgesetzt. 

Auch die Transformation der Arbeitswelt, 
u.a. durch den digitalen Wandel oder KI, 
wird im Rahmen des digitalen Lernens 
ausgebaut: Prompting oder generell die 
Frage „Welche Voraussetzungen sind für 
den Einsatz von KI erforderlich und welche 
Rahmenbedingungen gibt es für die 
Bundesverwaltung?“ werden durch mehr 
als 1  Impulse in der Vortragsreihe zu KI 
 0 5 vertieft. 
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Impre  um 

Herau gabe und Ge taltung: 

Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 
Im Bundesministerium des Innern 
Willy-Brandt-Straße 1 
503 1 Brühl 

E-Mail: lg1@bakoev.bund.de 

Internet: www.bakoev.bund.de 

Stand: 
März  0 5 
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